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600 Euro gespendet
Die Landfrauen Atting ehrten mit
einer Muttertagsfeier die Mütter.
Neben Geschichten und Gedichten
bekamen die Mütter auch eine Rose.
Aber auch besondere Geschenke
wurden verteilt, denn die Landfrau-
en waren beim Palmbuschenbinden
und Palmbuschenverkauf sehr aktiv
gewesen. Der Erlös aus all den
handwerklichen Kunstwerken
konnte weitergegeben werden. So
hatte Pfarrer Hans-Jürgen Koller
im Vorfeld 100 Euro für den Blu-
menschmuck am Maialtar erhalten.
Bei der Muttertagsfeier im Gast-
haus Leonhardt in Atting erhielt die
Kinderlobby Straubing-Bogen, ver-
treten durch Gründungsmitglied
Dieter Zollner, eine Spende von 500
Euro. Dieser Kinderhilfsverein hat
es sich zur Aufgabe gemacht, Kin-
der und Jugendliche materiell und
immateriell zu unterstützen. Dabei
kümmert sich der Verein speziell um
benachteiligte Kinder und Jugend-

liche einkommensschwacher Fami-
lien bzw. Alleinerziehender aus dem
Landkreis und der Stadt Straubing.
Ebenso werden Kinder von Asylsu-
chenden gefördert. Diese Unterstüt-
zung kann im sportlichen, musi-
schen oder schulischen Bereich sein.
Egal ob beim Musikförderunter-
richt oder beim Leasen von Musik-
instrumenten, bei Fahrten zum
Sporttraining oder bei der Sport-
kleidung, bei der Nachhilfe oder bei
Schulausflügen. Im Namen der ge-
samten Vorstandschaft des Verein
Kinderlobby Straubing-Bogen
dankte Dieter Zollner den Land-
frauen für ihre großzügige Spende.
– Bild (von links): Von den Land-
frauen Atting stellvertretende Orts-
bäuerin Bettina Ahorner, die Beisit-
zerinnen Ulrike Limmer und Loni
Bambl, Ortsbäuerin Gerlinde
Schreyer sowie Dieter Zollner vom
Verein Kinderlobby Straubing-Bo-
gen.  (Foto: ih)

Musikalisches Lob der Gnadenmutter: 1500 Euro gespendet
Ein liebevolles Geschenk für die
Gnadenmutter in der Wallfahrtskir-
che „Zu unserer lieben Frau“ war
es, das am Freitagabend als musika-
lisches Lob die vielen Besucher be-
geisterte. Unter der Regie ihrer
Ortsbäuerin Rosmarie Franz hielten
die Landfrauen Bogenberg-Bogen
eine musikalisch gestaltete Maian-
dacht ab. Und das Echo war über-
wältigend. Zu dieser Veranstaltung
kamen nicht immer nur Scharen
von Gläubigen aus der ganzen Regi-
on, sondern sie verfolgte einen groß-
herzigen Zweck. Mit den Spenden
unterstützen die Landfrauen den
vor rund 20 Jahren gegründeten Ak-
tionskreis „Hilfe für Leukämie-
kranke“ und die Straubinger För-
derstätte Sankt Josef, die mit der
„Initiativgruppe Eltern von Behin-
derten“ eng verbunden ist. Ein lan-
ger Zug von betenden Frauen hatte
sich bereits als Bittgang, begleitet
von Pater Paul aus dem Franziska-
ner-Minoriten-Kloster, aus Rich-
tung Breitenweinzier aufgemacht.
Angekommen in der bereits lange
vor Beginn restlos gefüllten Kirche,

wurden sie von der die musikalische
Gestaltung übernehmenden Orga-
nistin Judith Wagner mit festlicher
Orgelmusik und dem von allen mit-
gesungenen bekannten alten Mari-
enlied „Meerstern, ich dich grüße“
empfangen. „Maria, o Muatter, geh
lus bitt‘ sche zu, mia bring ma dir
d’Sorgn, de hab ma grad gnu“. Es
war Rosmarie Franz, die, sich an das
Gnadenbild am Altar wendend, mit
selbst verfassten meditativen und in
anheimelner Mundart gefassten
Bitten und Dank enthaltenden Ver-
sen, das von Pater Paul mit Gebeten
begleitete und von ihr zusammenge-
stellte Programm einleitete. Ein-
fühlsam begeisterten die Stimmen
der jungen Sopranistinnen Bettina
Thurner und Susanne Keil. Ob mit
der innigen Lobpreisung „O Maria,
gnadenvolle schönste Zier der Him-
melsauen, blicke huldvoll auf uns
nieder, die wir kindlich dir ver-
traun“ oder mit dem beschwingt
temperamentvollen Beitrag „Nun
singt und bringt Maria froh dies
Lied, brecht auf, zuhauf zum Hause
Gottes zieht“, ob mit der „ Schwar-
zen Madonna“ oder mit „Du
Schutzfrau Bayerns“ verstanden es
die beiden, mit allen Marienliedern
die Andacht ihre Zuhörer zu vertie-
fen. Nach den Fürbitten der frühe-
ren Pfarrgemeinde- und Dekanats-
ratsvorsitzenden Gerlinde Gruber
wanderten die Körbchen zum Ein-
sammeln der Spenden von Bank zu
Bank. Voll Hochstimmung stimm-
ten alle in das Abendlied „Heiland,
schirm mit deiner Gottesmacht,
mich und meine Lieben, schenk uns
eine gute Nacht“, ein. Die Orts-
bäuerin lud zum geselligen Aus-

klang ins Gasthaus Moosburner ein.
Und dort warteten gespannt Karoli-
na Stadlbauer (Straubing) als Vor-
sitzende der „Initiativgruppe Eltern
behinderter Kinder“, ihre Bogener
Mitstreiterin Ilse Bachmeier und
weitere Förderstättenmitarbeiter
sowie Bogens Bürgermeister und
Vorstandsmitglied des Leukämie-
aktionskreises auf das Ergebnis der
Kirchensammlung. Voller Stolz
konnte Rosmarie Franz das Ergeb-
nis der Sammlung in Höhe von 1200
Euro bekannt geben. Dazu kamen
nochmals weitere 300 Euro, ein an-
lässlich ihres Geburtstags von Lissy
Feldmer gespendeter Betrag, so dass
schließlich jede der beiden Gruppen
insgesamt 650 Euro erhielt. „Gera-
de recht kommt das Geld für die im-
mer hohe Kosten verursachenden
Typisierungsaktionen“, freute sich
Franz Schedlbauer vom Leukämie-
hilfskreis. Mit Karolina Stadlbauer,
der Vertreterin der Eltern behinder-
ter Kinder, war er sich einig: „Wir
können euch nur aus tiefstem Her-
zen für eure finanzielle Hilfe dan-
ken, die es ermöglicht, dass sonst
unerfüllbare Vorhaben und Wün-
sche erfüllt werden können“. – Bild:
Ortsbäuerin Rosmarie Franz (Mitte)
freut sich mit Lissy Feldmer, Bettina
Thurner und Susanne Keil (rechts
daneben), mit Bogens Bürgermeis-
ter Franz Schedlbauer (Mitte) und
Karolina Stadlbauer (links dane-
ben) sowie mit den Landfrauen und
Werkstättenvertretern über den
großen Erfolg. Mit im Bild auch der
Bogenberger Franziskanerpater
Paul (links) und sein Franziskaner-
bruder Thomas (Siebter von links).

(Foto: dw)

Kickerkasten gespendet
Damit sich die Schüler der Berufs-
schulaußenstelle Bogen zwischen
den Unterrichtsstunden entspannt
und sportlich erholen können, steht
in der großen Pausenhalle seit kur-
zem ein zweiter Kickerkasten. Da in
den letzten Monaten die Schüler-
zahlen in den Bauberufen sehr er-
freulich gestiegen sind, in der Au-
ßenstelle die FOS Praktikumsklas-
sen der Richtung Metall und Gestal-
tung und junge unbegleitete Asy-
lanten untergebracht sind und auch
die in Bogen sich fortbildenden Se-
minaristen gern in den Pausen ki-
ckern, reichte der vorhandene Kas-
ten nicht mehr aus. Wie gut, dass es
den Berufsschulförderverein gibt,
der wie schon bei anderen, nicht
durch den Haushalt zu stemmenden
Ausgaben, die Kosten in Höhe von
1150 Euro, zusammen mit einem
anlässlich ihres 175-jährigen Jubi-
läums gespendeten Betrag der
Sparkasse Niederbayern Mitte von
500 Euro, übernahm und auch das
Überspielen mehrerer VHS-Kasset-
ten auf DVDs in Höhe von 96 Euro
finanzierte. Als Schulleiter der
Fraunhofer-Berufsschule bedankte
sich Oberstudiendirektor Johann
Dilger für die gespendeten Beträge.

„Ein schönes Freizeitangebot, das
von allen hier unterrichteten Schü-
lern und den ebenfalls bei uns in
zwei Klassen beschulten Asylbe-
werbern gemeinsam genutzt wird
und gleichzeitig einen hervorragen-
den Beitrag zur Integration leistet.“
Seine Freude über die Übergabe
drückte auch Bürgermeister Franz
Schedlbauer als Fördervereinsvor-
sitzender aus und bekräftigte zu-
gleich, dass man auch weiterhin die
Schule bei über den normalen
Haushalt hinausgehenden Anschaf-
fungen unterstützen werde. Mit
dankenden Worten bedachte Au-
ßenstellenleiter Studiendirektor Jo-
sef Anzinger den Förderverein und
auch Franz-Xaver Gilch als Vertre-
ter der Sparkasse und betonte, wie
er täglich beim gemeinsamen Spie-
len der Schüler jeglichen Couleurs
die Förderung einer echt gelebten
Integration beobachten könne. –
Bild: Franz-Xaver Gilch, Förder-
vereinsvorsitzender Franz
Schedlbauer, Johann Dilger, Außen-
stellenleiter Josef Anzinger und
Oberstudienrat Paul Zäch (von
rechts) probieren mit Asylbewer-
bern und sonstigen Schülern den
neuen Kickerkasten aus. (Foto: dw)

■ Personen und Aktionen

75. Geburtstag
Mit vielen Gra-
tulanten feierte
am Samstag
Siegfried Dietl
aus Konzell –
bekannt als der
„Hepfe Sigi“ –
im Bräustüberl
in der Haid sei-
nen 75. Geburts-
tag. Im Namen
der Gemeinde
gratulierten
Bürgermeister
Fritz Fuchs so-
wie Gemeinde-
rätin Rosi Deser; für die Pfarrei
Konzell sprachen Pfarrvikar Dr. Hi-
lary und die Pfarrgemeinderätin
Evi Rackl die Glückwünsche aus.
Als Gratulanten kamen auch Alfons
Wals, Vorsitzender und Komman-
dant der FFW Konzell, mit zweitem
Vorsitzenden Christian Gmeinwie-
ser, vom Sportverein Konzell Vorsit-
zender Werner Rackl und Max Hai-
merl sen., vom Bayerischen Wald-
verein Sektion Konzell Vorsitzender
Erwin Maier, Otto Aumer und Otto
Meibaum, vom Radfahrerverein
Konzell Vorsitzende Roswitha Au-
mer und Richard Neidl und vom Ve-
teranenverein Vorsitzender Josef
Rackl sowie Hans Guggeis und
Reinhold Garhammer. Sie alle
wünschten ihrem Mitglied alles
Gute. Siegfried Dietl ist in Konzell
geboren und besuchte die Schule
am Ort. Bereits im Schulalter kam
er zum „Kramer“ als Hütbub und

mit 13 Jahren wurde er Knecht. Als
Handlanger und Maurer war Dietl
beim Weiglsberger in Denkzell be-
schäftigt und legte die Gesellenprü-
fung zum Maurerberuf ab. 15 Jahre
arbeitete er in seinem Beruf bei der
Firma Obermeier in Gossersdorf
und zuletzt 30 Jahre bei der Firma
Bischof + Klein in Konzell-Streife-
nau. In all den Jahren war der
„Sigi“ sehr aktiv in den Vereinen.
1970 heiratete er Camilla Haimerl
aus Bruck. Beide bauten 1970 ein
Wohnhaus. Zwei Töchter gingen aus
der Ehe hervor und ein Enkel kam
inzwischen zur Familie hinzu. Ger-
ne ist der Jubilar bei Spaziergängen
und Wanderungen unterwegs, er
macht sich aber auch daheim nütz-
lich in Haus und Garten. Früher
aber war er oft bei Seniorenausflü-
gen mit dabei. – Bild: Siegfried
Dietl mit Gratulanten, mit im Bild
auch Ehefrau Camilla. (Foto: rs)

Neuer Praktikant in
der Pfarrei
Die Pfarrei Leiblfing erhält mit
Hans Jürgen Treittinger einen Jah-
respraktikanten. Im August 1962
wurde Hans Jürgen Treittinger in
Regensburg geboren. Er wuchs mit
seinem Zwil-
lingsbruder und
seiner älteren
Schwester in Re-
gensburg auf.
Nach den Ab-
schluss des Abi-
turs am Albert-
Magnus-Gym-
nasium in Re-
gensburg und
nach Ableistung
des Wehrdiens-
tes bei der Bun-
deswehr hat er
die Beamtenlaufbahn des gehobe-
nen nichttechnischen Verwaltungs-
dienstes angetreten und dazu ein
dreijähriges Fachhochschulstudium
absolviert. Danach war Treittinger
mehr als 25 Jahre in der Stadtver-
waltung in Regensburg tätig,
hauptsächlich im Bereich Abwick-
lung von Grundstücksgeschäften.
Völlig unerwartet vernahm er mit
seinem Zwillingsbruder, der eben-
falls Verwaltungsbeamter bei der
Stadt Regensburg war, bei charis-
matischen Exerzitien, den Ruf Got-
tes, Priester zu werden, dies ver-
stärkte sich mehr und mehr bei den
beiden, sodass sie schließlich die für
sie nicht ganz leichte Entscheidung
treffen konnten, ihren Beruf aufzu-
geben und ins Priesterseminar ein-
zutreten; sie haben dazu an der phi-
losophischen-theologischen Hoch-
schule Benedikt XVI. in Heiligen
Kreuz bei Wien studiert. Das Studi-
um konnten sie im Frühjahr dieses
Jahres erfolgreich abschließen. Für
das Praktikum wurde Hans Jürgen
Treittinger der Pfarrei Maria Him-
melfahrt in Leiblfing zugewiesen.
Nun freut er sich, dass er dort ab
Mai dieses Jahres seinen Dienst an-
treten konnte. – Bild: Hans Jürgen
Treittinger. (Foto: hp)
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